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Liebe Gemeinde,

liebe Leserinnen und Leser!


Einmal von Sinnen sein. Sich richtig 
hingeben können. Von seinen 
Träumen erzählen, ohne Angst, 
ausgelacht zu werden. Begeiste-
rung mit anderen teilen. Sich ver-
bunden fühlen, mit dem, was wirk-
lich trägt. Davon erzählen, was 
wirklich bewegt. Das Leben spüren, 
voller Power sein. Aus dem Vollen 
schöpfen, nicht „vernünftig“ sein 
und nicht an die Folgen denken, 
nicht auf die Kosten schauen. 


Von allen guten Geistern verlassen? 
Nein! Mit dem Heiligen Geist be-
gabt! So müssen sich die Jüngerin-
nen und Jünger gefühlt haben an 
Pfingsten, als Gott seinen Heiligen 
Geist sandte. 


An Pfingsten feiern wir, dass Gott 
seinen Heiligen Geist sandte und 
sendet. Die Männer und Frauen in 
Jerusalem hatten Feuer gefangen, 
sie waren erfüllt von Gottes Kraft, 
sie brannten darauf, von Gottes 
Wohltaten zu erzählen. 


Manche hielten sie für betrunken, 
weil sie sich so merkwürdig be-
nahmen. Dabei hatten sie einfach 
keine Angst mehr. Keine Angst vor 
Verfolgung. Keine Angst, sich lä-
cherlich zu machen. Keine Angst 
vor Desinteresse.


Petrus deutete in seiner inspirie-
renden, feurigen Rede das Gesche-
hen als das, was durch den Prophe-
ten Joel angekündigt wurde: „Eure 
Söhne und Töchter werden weissa-
gen, eure Jugendlichen werden Vi-
sionen haben und eure alten Men-
schen werden prophetische Träume 
haben.“ 


Egal, ob Sie sich bei jung oder alt 
einordnen würden, der Heilige 
Geist lässt unsere Herzen brennen. 
Er ist der Wind, der bewegt. Ist die 
göttliche Kraft, die belebt, die gött-
liche Energie, die Neues freisetzt. 
Gott teilt sich durch seinen Heiligen 
Geist mit. Ohne Ansehen der Per-
son. Die Grenzen zwischen Jung 
und Alt, einheimisch oder Migrant, 
oben und unten sind aufgehoben. 
Gedenken wir am 5. Juni des 
Pfingstgeschehens oder feiern wir 
die Ausgießung des Heiligen Geis-
tes?


Pastorin Sabine Behrens

Emmaus-Kirchengemeinde

Auf ein Wort
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Aus der Redaktion
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Neu im Redaktionsteam


Im letzten Gemeindebrief hatten 
wir Margit Frehrking und Holger 
Kiesé mit großem Dank aus dem 
KONTAKTE-Redaktionsteam verab-
schiedet. Jetzt haben sie ihre Auf-
gaben in andere Hände gegeben, 
um sich auf ihre übrigen Ehrenäm-
ter in unserer Gemeinde konzen-
trieren zu können. Wir freuen uns 
aber, im Redaktionsteam zwei neue 
Gesichter begrüßen zu dürfen, die 
sich hier vorstellen: 


Mein Name ist Caroline Algaier, ich 
bin 28 Jahre alt und komme aus 
dem Doppeldorf Ingeln-Oesselse 
am südlichen Rand der Region 

Hannover. In meiner Freizeit spiele 
ich Korbball und backe leiden-
schaftlich gerne Motivtorten. Schon 
mein Bruder hat früher bei uns im 
Dorf am Gemeindebrief mitgearbei-
tet und ich freue mich, nun in seine 
Fußstapfen treten zu können. 
 

Ich bin Maximilian Köster, ebenfalls 
28 Jahre alt und komme aus En-
gelbostel. In meiner Freizeit spiele 
ich Tischtennis beim MTV und bin 
auch sonst sportlich sehr aktiv. Ich 
habe mich früher in der Jugendar-
beit der Martinskirchengemeinde 
engagiert und finde es großartig, 
dass ich über die Mitarbeit am Ge-
meindebrief mit meiner Heimatge-
meinde verbunden bleiben kann. 


Wir haben beide Mathematik an der 
Leibniz Universität Hannover stu-
diert und uns dort auch kennenge-
lernt. Zurzeit wohnen wir zusam-
men in der List und arbeiten bei 
einer Versicherung in Hannover. 


Als Mitglieder der Martinskirchen-
gemeinde werden wir in Zukunft 
gemeinsam mit Wilfried Köster das 
ehrenamtliche Redaktionsteam der 
KONTAKTE bilden. Wir freuen uns 
auf spannende Beiträge, schöne 
Fotos und eine gute Zusammenar-
beit im KONTAKTE-Team.


  Caroline Algaier  
  Maximilian Köster



Neu im Kirchenvorstand
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Christopher Klenke wird 

Kirchenvorsteher 


Bis vor einem Jahr hat Ann-Marie 
Hamburg unsere Jugend im Kir-
chenvorstand mit Sitz und Stimme 
vertreten. Mit beeindruckendem 
Wahlergebnis hatten die Engelbos-
teler und Schulenburger sie in un-
seren Kirchenvorstand gewählt. 
Doch als Studentin in Göttingen 
hatte sie ihr Ehrenamt zurückgege-
ben. Jetzt hat der Kirchenvorstand 
Christopher Klenke aus Engelbostel 
zum Kirchenvorsteher berufen.


Wie bist du mit unserer 

Gemeinde verbunden?

Ich bin in der Martinskirchenge-
meinde Engelbostel-Schulenburg 
aufgewachsen und wurde auch hier 
getauft. Dann habe ich sowohl den 
KU4 als auch den KU8 besucht - ich 
war übrigens im ersten Konfirman-
denjahrgang von Pastor Rainer 
Müller-Jödicke mit dabei. Nach 
meiner Konfirmandenzeit wurde ich 
Teil der Jugendgruppe, die auch 
jetzt noch existiert – und die ich 
jedem nur empfehlen kann. Diese 

habe ich nicht nur als Teilnehmer 
besuchen können, sondern auch als 
Teamer betreut. Als Teamer konnte 
ich auch einige Freizeiten begleiten.


Jetzt bist du wieder da?

Ich bin letztes Jahr aus Magdeburg, 
wo ich Sicherheit und Gefahrenab-
wehr im Masterstudiengang studie-
re, nach Engelbostel zurückgezo-
gen. Und da ich nun wieder hier 
bin, freue ich mich, mich wieder für 
die Kirchengemeinde einzusetzen.


Was bedeutet dir dein Glaube? 
Warum ist dir Gemeinde 

wichtig?

Mir gibt der Glaube Halt und einen 
tieferen Sinn in meinem Leben. Mir 
ist es wichtig, in der Gemeinde ei-
nen Ort zu schaffen, in dem Ju-
gendliche ihren Weg zum Glauben 
finden können und diesen mit 
schönen Erinnerungen verknüpfen 
– so wie ich.


Was machst du sonst bei uns im 
Ort?

Ich bin noch in der Feuerwehr und 
beteilige mich dort im aktiven 
Dienst und helfe bei der Jugendar-
beit mit.


Wir wünschen Christopher Klenke 
für den Dienst in unserem Kirchen-
vorstand alles Gute und Gottes Se-
gen!


Pastor Rainer Müller-Jödicke



Veränderungen stehen an!
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Kirche verändert sich

Schon Martin Luther wusste, dass 
Kirche immer in Bewegung ist; 
darum hat er theologisch neue 
Impulse gesetzt. Doch auch struk-
turell und personell verändert sich 
unsere Kirche stetig, das wird ge-
rade jetzt besonders deutlich.


 

Warum verändert sich Kirche 
gerade jetzt stark?

In diesem Halbjahr schreiben alle 
Kirchenkreise überall im Land auf, 
wie sie Kirche im Blick auf 2030 
gestalten wollen. Am 30. Juni 
müssen diese Papiere im Landes-
kirchenamt abgegeben werden. In 
unserer Landeskirche planen wir 
nämlich in mehrjährigen Zeiträu-
men, doch dieses Mal sind wir zu 
besonders gravierenden Verände-
rungen gezwungen, denn seit Co-
rona verzeichnen wir landesweit 
mehr Austritte als früher; die Kir-
chensteuereinnahmen sinken also. 

Gleichzeitig steigen die Ausgaben, 
denn Personal wird teurer und 
Sachmittel auch, z. B. im Baube-
reich. Darüber hinaus gibt es in 
der Kirche einen Fachkräfteman-
gel. Während in diesem Jahr ein-
hundert Ordinierte in den Ruhe-
stand gehen, kommen nur etwa 
zwei Dutzend junge Geistliche 
nach.

 

Was bedeutet das für die 

pastorale Versorgung in 

Langenhagen?

Wir müssen sparen und Pfarrstel-
len neu sortieren. Bislang hatte ein 
Pastor Zeit für gut 2.000 Gemein-
deglieder, künftig braucht es über 
2.600 Gemeindeglieder, damit eine 
volle Pfarrstelle eingerichtet wird. 
Das reicht für Engelbostel-Schu-
lenburg nicht mehr, genauso geht 
es Godshorn und den beiden Lan-
genhagener Gemeinden Emmaus 
und St.-Paulus. Allen steht ab 
2023 nur noch eine dreiviertel 
Pfarrstelle zu. Da Pastor Wook aus 
Godshorn zum Jahresende in Pen-
sion geht, wird es nun traurige 
Gewissheit, dass die Stelle nicht 
wiederbesetzt wird.

Anderorts ist das übrigens noch 
dramatischer. In Westfalen soll ein 
Pastor ab dem Jahr 2031 für 5.000 
Gemeindeglieder zuständig sein. 
Dagegen haben wir es in der Han-
noverschen Landeskirche immer 
noch relativ gut.




Veränderungen stehen an!
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Arbeiten dann drei Pastoren für 
vier Gemeinden?

In der südlichen Nachbarschaft 
werden künftig aus vier Dreiviertel-
stellen drei volle Stellen. Alle Kir-
chenvorstände haben Absichtser-
klärungen beschlossen, dass es so 
weitergehen soll. Pastorin Sabine 
Behrens, Pastor Dr. Frank Foerster 
und ich werden eng zusammenar-
beiten. Wir wollen nicht alle ein 
wenig und womöglich stiefmütter-
lich Godshorn mitversorgen, son-
dern unsere Aufgaben gabenorien-
tiert nach Interessen und Fähigkei-
ten gemeindeübergreifend einbrin-
gen. Wer sich zum Beispiel gern um 
Senioren kümmert, statt Konfir-
manden zu unterrichten, gestaltet 
dann alle Altenkreise und gibt an-
dere Aufgaben ab. Schon jetzt en-
gagiert sich Diakonin Annika Kruse 
auch bei uns.


Gibt es weiterhin überall um 
10.00 Uhr Gottesdienste?

Wahrscheinlich nicht, denn mit drei 
Leuten können wir nicht gleichzeitig 
auf vier Kanzeln stehen. Entweder 
übernehmen Ehrenamtliche noch 
mehr Predigtdienste oder wir ent-
wickeln neue Konzepte, damit nicht 
im Abstand von wenigen Kilome-
tern gleichzeitig vier kleine Gottes-
dienstgemeinden zusammensitzen, 
sondern ein vielfältigeres und wo-
möglich sogar attraktiveres Pro-
gramm entsteht. So könnten auch 
Jugend- und Abendgottesdienste 
aufgewertet werden.


Wer ist dann für wen 

zuständig?

Wir werden gemeinsam alle Dienste 
aufteilen, ich werde mal in den 
Nachbargemeinden beerdigen und 
die beiden anderen hier bei uns 
Trauungen leiten. Da wird es 
Dienstpläne geben, die so flexibel 
sein müssen, dass noch persönliche 
Wünsche der Gemeindeglieder be-
rücksichtigt werden können. Schon 
jetzt können alle uns Hauptamtli-
che besser kennenlernen: Pastorin 
Behrends hat für alle aktuellen 
Gemeindebriefe die Andacht ge-
schrieben (siehe Seite 3) und 
kommt demnächst auch zum Kan-
zeltausch. Herzliche Einladung!


Was ist mit den anderen drei 
Langenhagener Gemeinden?

Die beiden großen, die Elisabeth-
Gemeinde und die Matthias-Claudi-
us-Gemeinde in Kaltenweide-Krä-
henwinkel, wollen ebenfalls enger 
zusammenarbeiten. Aus bislang 
zweieinhalb Pfarrstellen werden 
hier mittelfristig zwei werden. Die 
Diakoninnenstelle soll erhalten 
bleiben. Die Eliagemeinde hat sich 
hingegen für einen eigenen Weg 
entschieden und die Pfarrstelle wird 
dann wohl auf eine halbe gekürzt. 
Trotzdem hoffen wir, dass langfris-
tig alle sieben Gemeinden weiter 
zusammenwachsen werden.


Pastor Rainer Müller-Jödicke



Krippe & Kita
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Neues aus unserer 

Kindertagesstätte

Im Februar hat die Coronawelle 
auch unsere KiTa erreicht. Gottlob 
haben es alle gut und schnell über-
standen. 


Zuverlässig werden die Kinder vor 
dem täglichen Besuch zu Hause 
getestet und betreten dann fröhlich 
mit dem Nachweis die KiTa. Ein 
Junge kam eines Morgens freude-
strahlend und verkündete, „Guten 
Morgen, ich bin megativ“. 


Eine unserer Aktionen in der KiTa 
beschäftigte sich mit dem Thema 
„Ritterzeit“. Die Mitarbeitenden 
hatten dazu vieles für die Kinder 
ausgesucht und vorbereitet. Inner-
halb von 4 Wochen entstanden 
Rüstungen, Hüte für die Burgfräu-
lein und vieles mehr. 


 
Im täglichen Gesprächskreis erfuh-
ren die Kinder, wie die Ritter lebten 
und was sie erlebten. Eine span-
nende Zeit fand dann mit einem 
Ritterturnier und einem Rittermahl 
an langer Tafel den Abschluss. 


Dann stand der Frühling mit dem 
Osterfest im Mittelpunkt. Gemein-
sam mit den Geschichten der Rau-
pe Pasquarella entdeckten die Kin-
der das Wunder der Ostergeschich-
te. Aus der Raupe wird ein Schmet-
terling, was auch als Symbol für die 
Auferstehung dienen kann. 


Die Kinder lauschten der Entste-
hung und Verwandlung der Raupe 
in den wöchentlichen KiTa-Andach-
ten. Wir freuen uns, dass wir die 
Andachten jetzt wieder regelmäßig 
in der Kirche feiern können. 


Quellenhinweis: "Foto: Lotz"



Für unsere Vorschulkinder steht nun 
auch einiges auf dem Programm. 
Neben den täglichen Treffen im Vor-
schulraum fand Ende März ein Vor-
mittag mit den Johannitern statt. 
Vielleicht hat der eine oder die an-
dere den Rettungswagen an zwei 
Tagen auf dem Gelände entdeckt. Es 
war natürlich nichts passiert, son-
dern die Besichtigung des RTWs ge-
hörte zum Trainingsprogramm der 
„Ersthelfer von morgen“. Unsere 
Vorschulkinder wurden geschult in 
„Wie lautet die Notrufnummer, was 
muss ich sagen, wie lege ich einen 
Verband an, was ist eine stabile Sei-
tenlage?“ Eine großartige Sache, die 
die Kinder stärkt, und die geben 
wiederum ihr neues Wissen voller 
Stolz gerne an die Jüngeren in der 
Gruppe weiter. 


Als Nächstes folgen im Zuge der 
Verkehrsschulung Termine mit der 
Kontaktbeamtin und der Puppen-
bühne der Polizei. Es bleibt weiter-
hin spannend. 


Achtung: Ab sofort besteht die 
Möglichkeit, eine Erzieherin bis zum 
Sommer 2023 einzustellen; eine 
Übernahme ist danach nicht ausge-
schlossen. Bei Interesse melden Sie 
sich in der KiTa. Wir freuen uns auf 
Sie! 


Und nun bleiben Sie alle behütet!


Frauke Kiel

im Namen des 


Krippen- und KiTa-Teams


Krippe & Kita
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Kinder & Jugend

10

Oster-Erlebnis-Tag


„Ich bin sehr stolz darauf, so enga-
gierte Jugendliche in unserer Ge-
meinde zu haben, die einfach mal 
so Projekte wie diese aus dem Är-
mel schütteln“, freut sich Diakon 
Merlin Langrehr über das Engage-
ment der Teamerinnen. Die besag-
ten Teamerinnen sind Michelle Bod 
und Karlotta Hamburg. Beide sind 
auch in der Jugendgruppe aktiv. Es 
war ihre Idee, den ersten Erlebnis-
tag in diesem Jahr dem Thema Os-
tern zu widmen. 


Am 9. April fand in unserer Ge-
meinde also der Oster-Erlebnis-Tag 
statt. 18 Kinder von 6 bis 10 Jahren 
versammelten sich im Gemeinde-
haus, um gemeinsam mit uns zu 
spielen, zu basteln und auch etwas 
über das Osterfest zu lernen. Be-
sonders Michelle Bod konnte ihr er-
worbenes Wissen aktiv einbringen: 
„Ich freue mich, dass ich seit Neu-
estem meine JuLeiCa habe, sodass 
ich jetzt auch größere Aufgaben als 
Teamerin allein übernehmen kann.“


Natürlich wollten beide den Kindern 
auch etwas bieten! Deshalb haben 
sie eine Oster-Olympiade veranstal-
tet, bei der sich die Kinder in klei-
nen Spielen rund um Osterhasen 
und Ostereier beweisen konnten. 
Die Kinder durften auch viel basteln 
und das typische Bemalen von Os-
tereiern hat selbstverständlich auch 
nicht gefehlt. 


Ein besonderes Highlight war die 
Ostereiersuche in der Martinskirche. 
Das klingt vielleicht ein wenig un-
konventionell, aber die beiden Ju-
gendlichen haben es als Möglichkeit 
gesehen, die Kinder auf spielerische 
Weise mit dem Gebäude vertraut zu 
machen. Über die spielerische An-
näherung an das Kirchengebäude 
freute sich besonders Vikar Hendrik 
Hundertmark: „Ich glaube, es ist 
wichtig, Kinder schon früh für den 
Glauben zu begeistern. Das ist ja 
auch ein Konzept, wie wir es in un-
serer Gemeinde schon überall sehen 
und ich finde es toll, dass über die-
se Aktion Kinder bereits früh mit 
der Kirche in Berührung kommen. 
Vor allem auf so eine spielerische 
Art und Weise, das haben wir wäh-
r e n d C o r o n a k a u m m a c h e n 
können.“


Dabei kamen die Inhalte auch nicht 
zu kurz. „Es hat mich gefreut zu 
sehen, mit wie viel Interesse die 
Kleinen auch die Geschichte von 
Jesus nachverfolgt haben, die Merlin 
für sie aufbereitet hat“, freut sich 
Karlotta Hamburg. Denn auch das 
gehört natürlich zu Ostern dazu. „Es 
war uns wichtig, nicht nur das zu 
vermitteln, was die Gesellschaft aus 
Ostern gemacht hat, sondern auch 
zu erklären, warum wir Ostern 
überhaupt feiern - und was das mit 
Kirche zu tun hat.“


Diakon Merlin Langrehr

Karlotta Hamburg


Michelle Bod



Kinder & Jugend
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Neues vom KU8

Mein schönstes Erlebnis mit 

unserem KU8-Jahrgang


Leider sind während des Vikariats 
Terminkollisionen vorprogrammiert 
und man kann ausbildungsbedingt 
nicht an jedem Unterricht oder je-
der Aktion der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden teilnehmen.


Aber dann gibt es auch diese Erleb-
nisse, die man dann doch selbst 
miterleben darf. Es war bei meinem 
Beratungsbesuch für die Konfir-
mandenarbeit. Einmal während des 
Vikariats wird man von einer Person 
beraten, die sich speziell für Kon-
firmandenarbeit fortgebildet hat. 
Das Ziel dieses Besuchs ist es, 
Rückmeldung zur Arbeit mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zu bekommen sowie Tipps und  
Ideen, wie die eigene Arbeit noch 
verändert werden kann. 


Das Thema zur Unterrichtsstunde, 
die ich zur Beratung leiten wollte, 
waren die Psalmen, besonders 
Psalm 23, und ich wartete gespannt 
darauf, wie die Konfi-Stunde wer-
den würde, als ich meinen Stun-
denentwurf an die Beraterin ver-
schickte. 


Dann kam der Tag. Zu Beginn 
sprach ich mit unseren Konfis kurz 
darüber, was Psalmen sind, bevor 
sie sich in Gruppen aufteilen muss-
ten. Jede Gruppe sollte sich mit 
Psalm 23 beschäftigen und durfte 

sich aussuchen, was sie dazu erar-
beiten möchten: den Psalm panto-
mimisch darstellen, ein Standbild 
erstellen, eine eigene Version von 
Psalm 23 schreiben oder sich mit 
Psalm 23 künstlerisch auseinander-
setzen. 


Die Ergebnisse haben die Beraterin 
und mich begeistert. Eine Gruppe 
stellte den Vers „du bereitest vor 
mir einen Tisch im Angesicht mei-
ner Feinde“ dar, indem eine Konfir-
mandin sich als Tisch positionierte, 
während zwei andere die Beterin 
sowie die Feindin vor dem Tisch 
waren. Eine weitere Gruppe zeigte, 
wie es ist, durch ein finsteres Tal zu 
gehen und Trost zu bekommen. 
Hinzu kamen tolle eigene Texte und 
kleine Kunstwerke. 


So waren die Beraterin und ich uns 
einig, dass wir selbst einiges Neues 
an diesem Tag von den KU8-Konfis 
über Psalm 23 lernen konnten.


Vikar Hendrik Hundertmark



Konfirmation
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Das Glaubensbekenntnis unse-
rer Konfirmand*innen


Am 8. und 15. Mai haben wir Kon-
firmationen in unserer Martinskir-
che gefeiert. 24 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden haben sich ein-
segnen lassen, nachdem sie sich zu 
ihrem Glauben bekannt haben. Den 
haben sie auch in einem eigenen 
Glaubensbekenntnis zum Ausdruck 
gebracht:


„Ich glaube an Gott den Vater, der 
alles möglich macht und uns hilft, 
egal zu welcher Zeit. Und an Jesus 
Christus. Er ist Gottes Sohn und hat 
immer ein offenes Ohr für uns. Er 
hört sich unsere Sorgen und 


Probleme an, wenn es für uns 
selbst einmal zu viel wird. Er wan-
delt zwar nicht mehr auf unserer 
Erde, hat sie aber dennoch nie ver-
lassen. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 
der mich erfüllt und in mir ist. Er 
gibt uns Stärke in der Not und be-
gleitet uns auf allen Wegen. Er ist 
wie ein guter Freund für mich, der 
immer da ist, wenn ich ihn brauche. 
Und ich glaube an die Gemeinschaft 
der Kirche. In ihr finde ich Gebor-
genheit, ihr fühle ich mich zugehö-
rig. Amen.“


Pastor Rainer Müller-Jödicke

Von links nach rechts: Pastor Rainer Müller-Jödicke, 
Lukas Scheele, Henri Laas, Sophia Mattutat, Fynn 
Motschenbach, Jolina Krüger, Mattis Bohne, Yannic 
Mürau-Balke, Diakon Merlin Langrehr, Ole Pfannkuchen, 
Vikar Hendrik Hundertmark 
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Konfirmation

Von links nach rechts: Diakon Merlin Langrehr, Antonia Kastner, 
Pastor Rainer Müller-Jödicke, Laura Fox, Henri Döpke, Malena 
Schröder, Thies Schreiber, Lia Segreff, Vikar Hendrik Hundertmark, 
Emilia Koch

Von links nach rechts: Daniel Schendel, Lia Wilkening, Lennart 
Witt, Marla Dietzsch, Marlon Bernhardt, Lea Voß, Lukas Preuß, 
Mira Lasch, Lionel Tippe, Pastor Rainer Müller-Jödicke
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Jugendandachtspreis
Bischof ehrt Karlotta Hamburg -

Engelbostelerin gewinnt 

Jugendandachtspreis 

der Landeskirche


Unsere Martinskirchengemeinde 
jubelt und freut sich mit Karlotta 
Hamburg (16), die beim landeskir-
chenweiten Wettbewerb den ersten 
Platz des Jugendandachtspreises in 
der Kategorie „instANDACHT“ ge-
wonnen hat. Diesen teilt sie sich 
mit einer Jugendlichen aus Lehrte. 

 

„Es wird Zeit für einen neuen Glau-
ben“, sagt Karlotta Hamburg in ih-
rer preisgekrönten Instagram-An-
dacht, die wir im letzten Gemein-
debrief abgedruckt hatten und die 
au f dem Ins tagram-Account 
„@ev_jugend_engelbostel“ zu se-
hen ist. Der Glaube sei mehr als 
auswendig gelernte Texte. 

Die Verbindung von Glaube und Zu-
kunft und die hervorragende Nut-
zung des Genres überzeugten die 
Jury. In seiner Lobrede sagte Jo-
hann Seevers von der Landesju-
gendkammer: „Karlotta fordert die 
Zuhörerinnen und Zuhörer zum ak-
tiven Weiterdenken auf. Als Beispie-
le nennt sie die Zukunft der Kirche 
und aktuelle gesellschaftliche The-
men wie den Klimawandel – die 
uns, egal ob in der Kirche oder 
nicht, alle etwas angehen.“

„Als ich die Aufgabe, nämlich den 
Vers ‚Alle Dinge sind möglich dem, 
der glaubt‘ gehört habe, war meine 
allererste Reaktion: Na ja, also 
nicht alles – ich kann jetzt nicht 

plötzlich fliegen oder so“, erinnert 
sich die 16-Jährige. Durch Gesprä-
che mit ihren Eltern, ihrer Schwes-
ter und einer Freundin habe sie 
aber einen Zugang gefunden und 
sei zu dem Schluss gekommen, 
„dass ich den Spruch vielleicht gar 
nicht so wörtlich nehmen muss und 
es ja so viel anderes gibt, wo Glau-
be eben doch – metaphorisch – 
Berge versetzen kann“.

Landesbischof Ralf Meister lobte die 
inhaltliche und technische Qualität 
der insgesamt 84 eingereichten Ar-
beiten: „Während wir Älteren uns 
oft erst mal mühsam rantasten 
mussten, wie Gottesdienste und 
Andachten digital in Zeiten der 
Pandemie möglich sind, habt ihr 
direkt losgelegt.“ 


Pastor Rainer Müller-Jödicke




Sommerkirche

Wir bereiten für Sie wieder eine 
Predigtreihe im Rahmen der Som-
merkirche vor. Diesmal geht es um 
unsere Gefühle. Diese sind auf-
grund der großen Herausforderun-
gen in den letzten Monaten und 
Jahren in vielerlei Hinsicht ziemlich 
aufgewühlt und durcheinander. Un-
sere Predigtreihe „Gefühlvoller 
Glaube“ soll Sie da abholen. 


Im Einzelnen geht es im Gottes-
dienst am 


10. Juli 2022 um 10.00 Uhr um das 
Fröhlich sein. Pastor Rainer Müller-
Jödicke, das KiTa-Team und die 
KiTa-Kinder begrüßen Sie zu einem 
fröhlichen Familiengottesdienst. Wir 
werden dann auch unsere KU4-Kin-
der aus ihrem ersten Konfirman-
denjahr verabschieden.


24. Juli 2022 um 10.00 Uhr um das 
Beschämt sein. Vikar Hendrik 
Hundertmark hat sich mit diesem 
Gefühl in die Geschichten des Alten 
Testaments vertieft.


31. Juli 2022 um 10.00 Uhr um das 
Zornig sein. Prädikantin Jutta Kös-
ter predigt über ein Gefühl, welches 
uns Christinnen und Christen ei-
gentlich fremd sein müsste.


7. August 2022 um 11.00 Uhr um 
das Gesegnet sein. Ein Gottes-
dienst mit Pastor Rainer Müller-Jö-
dicke ganz im Zeichen der Tauffest-
reihe unserer Gemeinde.


Wir würden uns sehr freuen, Sie 
begrüßen zu dürfen.


	 	 	 

Pastor Rainer Müller-Jödicke 


Prädikantin Jutta Köster  
Vikar Hendrik Hundermark
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10.00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl 
Prädikant Michael Vogt 
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik in der Landeskirche

29. Mai 2022, Exaudi

11.00 Uhr | Gottesdienst auf der Kirchwiese mit Tauffest 
Pastor Rainer Müller-Jödicke und Vikar Hendrik Hundertmark 

Kollekte: Weltmission - Frischer Wind für faire Chancen 


05. Juni 2022, Pfingstsonntag

19. Juni 2022, 1. So. n. Trinitatis

06. Juni 2022, Pfingstmontag
18.00 Uhr | Regionaler Gottesdienst St.-Paulus-Kirchengemeinde Langenhagen  
Pastor Thomas Holzvoigt 


12. Juni 2022, Trinitatis
11.00 Uhr | Gottesdienst auf der Kirchwiese mit Tauffest   
Pastor Rainer Müller-Jödicke und Vikar Hendrik Hundertmark 

Kollekte: Diakonische Familienhilfe 


10.00 Uhr | Musikgottesdienst zum Geburtstag des BACK to CHURCH-Chores 
   Pastor Rainer Müller-Jödicke

Kollekte: BACK to CHURCH-Chor 

26. Juni 2022, 2. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr | Gottesdienst    Lektor Heiko Fienemann 

Kollekte: Diakonische Zurüstung und Bildung für Ehrenamtliche 
 

03. Juli 2022, 3. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr | Gottesdienst    Pastorin Sabine Behrens (Kanzeltausch)

 
Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit 
 

10. Juli 2022, 4. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr | Familiengottesdienst zur Sommerkirche     Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Kollekte: Evangelische Jugendarbeit 
 



Gottesdienste
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11.00 Uhr | Zeltgottesdienst in Schulenburg 
Prädikant Michael Vogt 
Kollekte: Allgemeine Gemeindearbeit 


17. Juli 2022, 5. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr | Gottesdienst mit Abendmahl zur Sommerkirche  
Vikar Hendrik Hundertmark 

Kollekte: Kirchenkreiskollekte 

24. Juli 2022, 6. So. n. Trinitatis

14. August 2022, 9. So. n. Trinitatis

11.00 Uhr | Gottesdienst zur Sommerkirche auf der Kirchwiese mit Tauffest 
   Pastor Rainer Müller-Jödicke und Vikar Hendrik Hundertmark 

Kollekte: Diakonie als Rettungsanker 


10.00 Uhr | Gottesdienst  
   Prädikant Dr. Thomas Lehmann

Kollekte: EKD - Ökumene und Auslandsarbeit 


11.00 Uhr | Gottesdienst auf der Kirchwiese mit Tauffest     Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Kollekte: Förderung des Verständnisses zwischen Juden und Christen 
 

18.00 Uhr | Plattdeutscher Gottesdienst 
   Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Kollekte: Förderkreis und Telefonseelsorge Hannover 
 

10.00 Uhr | Gottesdienst      Pastor Rainer Müller-Jödicke 

Kollekte: Zukunft(s)gestalten - Allen Kindern eine Chance 
 

04. September 2022, 12. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr | Gottesdienst zur Sommerkirche   
Prädikantin Jutta Köster 

Kollekte: Allgemeine Gemeindearbeit „Pray ’n‘ Grill“ 
 

07. August 2022, 8. So. n. Trinitatis

31. Juli 2022, 7. So. n. Trinitatis

21. August 2022, 10. So. n. Trinitatis

28. August 2022, 11. So. n. Trinitatis
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 „25 Jahre BACK to CHURCH“ - Chor

Unser Chor hat Geburtstag


Genau ein Vierteljahrhundert ist es 
nun her, dass als Ersatz für den 
Kinderchor „MartinSingers“ ein Ju-
gendchor gegründet werden sollte. 
Überraschenderweise kamen jedoch 
zunächst viele junge Mütter der 
ehemaligen Kinderchorsängerinnen 
zu den Proben. Dazu einige Jugend-
liche, die den Namen für den Chor 
vorschlugen. „BACK to CHURCH“: 
Mit moderner Musik den „Weg zu-
rück zur Kirche finden“ – das war 
unser Leitgedanke damals. Doch 
lassen wir die Chormitglieder selbst 
sprechen: 


Ich bin gerne im Chor, weil…

...ich gerne singe, ...gemeinsam 
singen mehr Spaß macht, ...es jung 
und fit hält, ...es eine wunderbare 
Freizeitbeschäftigung für mich ist. 
Singen macht gute Laune. Ich ge-
nieße die nette Gemeinschaft. 
Selbst wenn ich kaputt von der Ar-
beit komme, bin ich am Ende der 
Probe gut gestimmt!


Singen heißt für mich:

Spaß und Entspannung, Gemein-
schaft, Leichtigkeit, Zusammensein 
mit netten Menschen, Abschalten 
vom Alltag, meinem Glauben Aus-

druck geben, den Zuhörer*innen 
eine Freude bereiten – gerade in 
diesen schwierigen Zeiten.


Mein schönstes Erlebnis war...

...die jährlichen Wandertage mit 
Klosterbesichtigung, ...die Chorpro-
ben-Freizeiten im „Haus 37“ in Bre-
lingen, ...die Mitwirkung auf der 
E X P O 2 0 0 0 i m C h r i s t u s -
Pavillon, ...der Gospelkirchentag 
2008 in Hannover, ...die Mitwirkung 
an den Pop-Oratorien „10 Gebote“ 
u n d „ L U t H E R “ i n d e r T U I -
Arena, ...das „GOTTESKLANG“-
Gospelkonzert im Jahr der Kir-
chenmusik 2012, ...der besondere 
Liederabend mit Theater „Zauber 
der Phantasie“ bei Luhmanns zum 
20-jährigen Chorgeburtstag im Mai 
2017.


2007: 10 Jahre BACK to CHURCH-Chor

Unser Chor im Jahr 2011



Kirchenvorstand

Aktuell sind wir 23 Sängerinnen 
und Sänger – plus eine handvoll 
Pausierende wg. der Corona-Pan-
demie. Wir sind offen für alles, und 
singen das, was uns Freude macht: 
Gospel, Neue Geistliche Lieder, 
Kompositionen des Chorleiters, 
aber auch weltliche Melodien aus 
Musical, Jazz und Pop.


Und darauf können Sie sich, 
könnt ihr euch freuen:

Wie in vielen anderen Chören 
macht die Pandemie auch uns das 
Leben schwer... Nach einer Zeit der 
Zoom-Proben treffen wir uns wie-
der auf Abstand in der Kirche – und 
üben für unsere musikalischen 
Highlights im Jubiläumsjahr: Herz-
lich willkommen zum Geburtstags-
Gottesdienst am Sonntag, 19. 
Juni um 10.00 Uhr in der Mar-
tinskirche! Und freuen Sie sich auf 
das Geburtstags-Konzert am Sonn-
tagnachmittag, 9. Oktober!


Dann soll unter anderem das Werk 
„Die drei Glocken der Martinskir-
che“ vom 825. Gemeindejubiläum 
aus dem letzten Jahr erneut aufge-
führt werden, neben Gospel-, Pop- 
und Musicalmelodien. 


Natürlich sind wir in bewährter Tra-
dition u.a. bei den Konfirmationen, 
am Volkstrauertag, im Advent und 
zu Weihnachten zu hören und zu 
sehen. Und im „digitalen Zeitalter“ 
kann man uns auch online erleben, 
auf YouTube und auf der Home-
page. Aktuell hat der „BACK to 
CHURCH“-Chor aus Anlass des 
Krieges in der Ukraine das Lied 
„Den kalten Frieden erwärmen“ als 
Video produziert. 


Lieder aus unserem Chorrepertoire 
gegen Krieg und Gewalt – für Frie-
den und Freiheit, Gerechtigkeit und 
Freundschaft, Glaube, Liebe und 
Hoffnung werden in diesem Jahr 
aus aktuellem Anlass den roten Fa-
den durch unser musikalisches 
Schaffen sein. Seien Sie mit dabei! 


Holger Kiesé
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2017: Probewochenende in Brelingen 
zum 20-jährigen

Hier geht es zum  
YouTube Kanal

Hier geht es zur 
Homepage
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Frauenfrühstück

Endlich wieder 

Frauenfrühstück!


Lang ist es her, unser letztes Frau-
enfrühstück. Am 2. November 2019 
haben wir Sie das letzte Mal im 
Gemeindehaus begrüßen dürfen – 
und dann kam Corona. Schon 
mehrmals haben wir seitdem über-
legt, ob wir wieder starten können, 
es aus Gründen der Sicherheit aber 
immer wieder verworfen. Zu den 
Terminen im Frühjahr und im 
Herbst sind die Inzidenzen leider 
immer sehr hoch.

Damit es endlich stattfinden kann, 
haben wir uns jetzt einen Termin 
im Sommer ausgesucht, und wir 
hoffen sehr, dass uns das Virus 
nicht wieder einen Strich durch un-
sere Planung macht.


Herzliche Einladung zum 

Frauenfrühstück am 20. August 
2022.

Beginn ist wie immer um 9.30 Uhr 
(Einlass ab 9.00 Uhr) 

Kostenbeitrag: 8,00 Euro

Ende: 12.00 Uhr


Wir haben uns noch kein Thema 
ausgesucht, lassen Sie sich überra-
schen.


Anmeldungen ab 1. August 2022 
bei 


Brigitte Vogt unter Telefon: 0 51 31  
- 44 11 63 oder per Mail an 

brigitte.vogt@martinskirchenge-
meinde.de 


oder bei


Jutta Köster unter Telefon: 05 11 - 
74 45 49 oder per Mail an 

jutta.koester@martinskirchenge-
meinde.de


Selbstverständlich werden wir Sie 
mit Aushängen und auf unserer 
Website zu gegebener Zeit noch 
einmal informieren.


Bleiben Sie behütet und gesund!


Brigitte Vogt

                                       für das 

Team des Frauenfrühstücks

mailto:brigitte.vogt@martinskirchengemeinde.de
mailto:brigitte.vogt@martinskirchengemeinde.de
mailto:jutta.koester@martinskirchengemeinde.de
mailto:jutta.koester@martinskirchengemeinde.de
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Ukraine-Hilfe

Der Kirchenkreis Burgwedel-Lan-
genhagen hat auf seiner Homepage 
eine Seite eingerichtet, auf der In-
formationen, Kontaktdaten und 
Hinweise auf Hilfsangebote für Ge-
flüchtete aus der Ukraine zu finden 
sind. Die Seite finden Sie unter 
dem QR-Code.


Neue Toilettentür auf dem 
Friedhof


Haben Sie es schon gesehen: Un-
sere Friedhofskapelle hat eine neue 
Toilettentür erhalten. Wie berichtet, 
gab es in der Vergangenheit häufig 
Ärger über die extrem verschmutz-
te Toilette auf dem Friedhof durch 
„fremde“ Nutzer. 

Durch die neue Tür ist eine Nut-
zung der Toilette nur noch in der 
Zeit von 9.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
möglich. Unser örtlicher Elektriker 
hat einen Klingelschalter neben die 

Tür gebaut, der 
zum Öffnen ge-
drückt werden 
muss und der 
an eine Uhr an-
geschlossen ist, 
so dass die Tür 
n a c h t s z u 
bleibt. Wir hof-
fen sehr, dass 
diese Maßnah-
me hilfreich ist.


Das Kammerorchester Hanno-
ver lädt ein


Am Freitag, 24. Juni um 20.00 Uhr 
ist das Kammerorchester Hannover 
unter der Leitung von Hans-Christi-
an Euler wieder in unserer Kirche 
zu Gast. Die Musiker werden mit 
der Soloklarinettistin Maja Pawelke  
zusammen vier große musikalische 
Werke zu Gehör bringen. Es gibt 
zwei große Sinfonien von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und von 
Luigi Boccherini zu hören sowie 
eine Sonate von Sergej Prokofjew 
und Christoph Willibald Glucks Sui-
te aus Don Juan. Der Eintritt ist 
frei.




Swoboda GbR

 Sabines Sabines

27

 Dies & Das

Pastor Kröncke unterstützt wei-
terhin unseren eigenen Pastor 

Bis die Superintendentur voraus-
sichtlich im September wieder be-
setzt wird, leitet unser Engelboste-
ler Pastor Rainer Müller-Jödicke 
kommissarisch den Kirchenkreis 
Burgwedel-Langenhagen. Deshalb 
unterstützt ihn Pastor Torsten 
Kröncke aus der Elisabeth-Kirchen-
gemeinde weiterhin in seinem 
pfarramtlichen Dienst, indem er 
unter anderem Beerdigungen über-
nimmt.


Thomas Lehmanns  
Prüfungsgottesdienst

Nach wie vor ist unser Pastor für 
die Ausbildung von Laienpredigen-
den im Kirchenkreis zuständig. Nun 
hat Lektor Thomas Lehmann aus 
Burgwedel eine Prädikantenausbil-
dung gemacht. Der studierte Reli-
gionslehrer arbeitet hauptberuflich 
als promovierter Archäologe. Am 
Sonntag, 14. August wird er in un-
serer Martinskirche um 10.00 Uhr 
seinen Prüfungsgottesdienst absol-
vieren, dem dann noch das Kollo-
quium bei der Regionalbischöfin 
folgen wird, bis er im Advent für 
den Predigtdienst hauptsächlich im 
Nordosten unseres Kirchenkreises 
eingeführt werden wird. Herzliche 
Einladung!


Gruppen & Kreise

Die Gruppen & Kreise nehmen wie-
der Fahrt auf. Die bisherigen Seiten 
dazu werden derzeit überarbeitet 

und stehen Ihnen im nächsten Ge-
meindebrief wieder zur Verfügung.


Orgelkonzert mit Thorsten Pech

Nach zwanzig Jahren setzt sich Mu-
sikdirektor Thorsten Pech aus Wup-
pertal wieder an unsere Orgel und 
gibt ein Konzert am Donnerstag, 
23. Juni, um 19.00 Uhr. Um Spen-
den wird gebeten. Zu hören sind 
Werke von Bach und Buxtehude 
sowie eine freie Improvisation zum 
Lied „Abend wird es wieder“. 


 
Gratulation an den Vikar 

So voll war die Kirche seit Weih-
nachten nicht mehr: Ganz viele ha-
ben Hendrik Hundertmark beim Ex-
amensgottesdienst den Rücken ge-
stärkt – mit Erfolg, denn die Prü-
fungskommission gab ihm die Note 
„sehr gut“!
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Viele Tauffeste


Seit Corona haben wir deutlich we-
niger Taufen, denn viele Familien 
verbinden die Taufen mit Familien-
festen, die sich aber nun schwer 
planen lassen. Doch jetzt sind wir 
zuversichtlich, dass wieder mehr 
möglich ist. Darum hat der Kir-
chenvorstand vier Taufsonntage 
ausgerufen, an denen am alten 
Taufstein in Engelbostel getauft 
werden soll: Pfingsten und Trinita-
tis, aber auch am 7. und 21. Au-
gust. Wir haben alle Familien ange-
schrieben, von denen wir wissen, 
dass es dort ungetaufte Kinder zwi-
schen 0 und 6 Jahren gibt und sie 
eingeladen. Der Rücklauf ist 
enorm! Schon in den ersten Tagen 
haben sich etwa ein Viertel zurück-
gemeldet und allein am Pfingst-
sonntag wird es über zehn Taufen 
geben! Gut, dass Vikar Hundert-
mark und Pastor Müller-Jödicke zu 
zweit sind.


Lüftungsanlage für die Kirche

Die Bauexperten sind weiter dran 
am Thema Orgel. Doch bevor wir 
hier die Reinigung beginnen kön-
nen, muss das Raumklima in der 
Kirche verbessert werden, denn es 
gibt einen leichten Schimmelbefall 
in der Orgel – aber auch auf den 
Holzbänken. 


Darum soll eine Lüftungsanlage 
eingebaut werden. Das ist in Coro-
nazeiten sowieso gut, wenn wir un-
sere Kirche stetig lüften können. 


Örtliche Handwerker planen gerade 
eine Bohrung durch die Kirchen-
wand und das Verlegen von Elek-
troleitungen, damit dann, sobald 
die Finanzierung geklärt ist, ein 
Fachmann aus Hessen die Lüf-
tungsanlage einbauen kann. Der ist 
ein absoluter Experte, weil er nicht 
nur Ingenieur und Chemiker ist, 
sondern auch Professor für Hygiene 
und als Hobby Orgel spielt.


Nachfolge von Horst Sauk

Wir können es uns kaum vorstellen, 
dass Horst Sauk nicht mehr vor der 
Kirche den Rasen mäht oder beim 
Kindergarten die Blätter harkt. 
Doch im Sommer geht er in den 
Ruhestand. Als Nachfolger hat sich 
der Kirchenvorstand für Jens 
Schömann entschieden, der im Juli 
anfangen wird.


Pastor Rainer Müller-Jödicke
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Ein neuer Superintendent
Kirchenkreissynode wählt  
Pastor Dirk Jonas aus Burgdorf


Dirk Jonas wird neuer Superinten-
dent im Evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreis Burgwedel-Langenha-
gen. Jonas setzte sich damit gegen 
seinen Mitbewerber Dr. Manuel 
Kronast aus Hannover durch. 

Im Vorfeld der Wahl hatte sich Til-
mann de Boer, Vorsitzender der 
Kirchenkreissynode und des Wahl-
ausschusses, überzeugt gezeigt, 
dass beide Kandidaten die richtigen 
Gaben und Talente hätten, um den 
Kirchenkreis in einer herausfor-
dernden Zeit zukunftsfähig zu ge-
stalten. Im Anschluss an die Wahl, 
die in nicht öffentlicher Sitzung in 
der Elisabethkirche in Langenhagen 
stattfand, bestätigte er diese Ein-
schätzung noch einmal und dankte 
beiden Bewerbern für ihren Ein-
satz. 

„Ich möchte einfach nur ‚Danke‘ 
sagen“, betonte auch Regionalbi-
schöfin Dr. Petra Bahr, die das Be-
werbungsverfahren und die Wahl 
begleitet hatte. „Dank an den, der 
es geworden ist, und Dank an den, 
der es auch hätte werden können.“ 
Einen großen Dank richtete sie 
auch an den Wahlausschuss, der in 
intensiver Arbeit und hochvertrau-
lich das Verfahren geführt habe: 
„Ich habe das mit großer Freude 
begleitet.“ 

Dirk Jonas selbst nahm im An-
schluss an seine Wahl zahlreiche 
Glückwünsche aus den Reihen der 
Kirchenkreissynode entgegen.  
„Ich freue mich sehr auf unsere 
Zusammenarbeit und darauf, Ihren 
Kirchenkreis genauer kennenzuler-
nen“, sagte er und dankte seinem 
Mitbewerber für den freundlichen 
und entspannten Umgang mitein-
ander. 

Voraussichtlich zum 1. September 
wird Dirk Jonas sein neues Amt an-
treten. Er folgt damit auf Holger 
Grünjes, der den Kirchenkreis 
Burgwedel-Langenhagen acht Jah-
re lang als Superintendent geleitet 
hatte und im vergangenen Dezem-
ber in den Ruhestand verabschie-
det worden war. Seither führt Pas-
tor Rainer Müller-Jödicke aus En-
gelbostel als Stellvertreter die 
Amtsgeschäfte.


Evangelisch-lutherischer 

Kirchenkreis 


Burgwedel-Langenhagen

Foto: Andrea Hesse
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STELLENANGEBOTE FINDEN SIE AUF UNSERER HOMEPAGE.



Aus Gründen des Datenschutzes haben 
wir die Informationen auf dieser Seite 
in der Online- Version ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis!


Geburtstage 

34

Freud & Leid Wenn Sie es nicht wünschen, namentlich unter

„Freud & Leid“ erwähnt zu werden, geben Sie bitte einen entsprechenden Hinweis
an das Kirchenbüro.

Foto: Lotz
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Freud & Leid

Aus Gründen des Datenschutzes haben 
wir die Informationen auf dieser Seite 
in der Online- Version ausgeblendet! 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 


Beerdigungen


Swoboda GbR

 Sabines Sabines

Taufen


Trauungen
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mit freundlicher Unterstützung von:
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Terminkalender

Juni

05.06.	 11.00 Uhr | Pfingstsonntag mit Tauffest am alten Taufstein

06.06.	 18.00 Uhr | Pfingstmontag - Regionalgottesdienst in St. Paulus

12.06.	 11.00 Uhr | Gottesdienst mit Tauffest am alten Taufstein

19.06.	 10.00 Uhr | Geburtstags-Gottesdienst BACK to CHURCH-Chor

23.06.	 19.00 Uhr | Konzert „B-A-C-H - Auf dem Wege zur Romantik“

24.06.	 20.00 Uhr | Konzert Kammerorchester Hannover	

26.06.	 17.00 Uhr | Schülerkonzert H. Kiesé & F. Schüttlöffel

26.05.	 	 18.00 Uhr | Himmelfahrt – Regionalgottesdienst in der 
	 	 	         Elisabethkirche


Mai

Juli


10.07.	 10.00 Uhr | Familiengottesdienst zur Sommerkirche

24.07.	 10.00 Uhr | Gottesdienst zur Sommerkirche

31.07.	 10.00 Uhr | Gottesdienst zur Sommerkirche

August


07.08.	 11.00 Uhr | Gottesdienst zur Sommerkirche mit Tauffest  
	 	 	         am alten Taufstein

20.08.	 09.30 Uhr | Frauenfrühstück

21.08.	 11.00 Uhr | Gottesdienst mit Tauffest am alten Taufstein
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Kontakt

Die Stelle unseres Diakons wird gefördert durch

Pfarramt & 

Kirchenvorstand 


Sprechstunde: dienstags

Pastor Rainer  
Müller-Jödicke 


10.00 - 12.00 Uhr

Kirchstr. 58, 30855 Langenhagen 
Tel: (0511)741174 
pastor@martinskirchengemeinde.de

Kirchenbüro &  
Friedhofsverwaltung

dienstags & freitags  
donnerstags

Susanne Dosdall  

10.00 - 12.00 Uhr   
17.00 - 19.00 Uhr

Tel: (0511)741174 
Fax:(0511)7851650 
kirchenbüro@martinskirchengemeinde.de

Vikar Hendrik  
Hundertmark

Tel: (0162)9541565 
vikar@martinskirchengemeinde.de 

Diakon Merlin Langrehr Tel: (0152)06253456  
diakon@martinskirchengemeinde.de 

Küsterin und Küster Lilia Schulz Tel: (0511)7860047 
waldemar.schulz@martinskirchengemeinde.de

Stefan Dobbert stefan.dobbert@martinskirchengemeinde.de
Thomas Müller thomas.mueller@martinskirchengemeinde.de

Organist Holger Nullmeyer holger.nullmeier@martinskirchengemeinde.de

Ev. Kindergarten & 
Krippe Frauke Kiel

Tel: (0511)743231 
Tel: (0511)27076097   
info@martinskita.de

Internet www.martinskirchengemeinde.de
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Impressum
KONTAKTE

l Ausgabe 158 l Juni 2022 l


HERAUSGEBER:  
Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Martinskirchengemeinde 
Engelbostel-Schulenburg 
V.i.S.d.P.: Pastor Rainer Müller-Jödicke


REDAKTION: Caroline Algaier, Maximilian 
Köster, Merlin Langrehr, Rainer Müller-
Jödicke, Wilfried Köster 


LAYOUT & GESTALTUNG:  
Mediendienst der Evangelischen  
Jugend Bramsche


DRUCK: Gemeindebriefdruckerei Groß 
Oesingen


AUFLAGE: 2.700


Die KONTAKTE erscheinen vierteljährlich 
und werden in jeden Haushalt im Bereich 
der Kirchengemeinde verteilt.


Nächste Ausgabe: 28. August 2022


Redaktionsschluss: 10. Juli 2022 
 
Spendenkonto: 
Sparkasse Hannover 
IBAN: DE20 2505 0180 0017 0095 64 
BIC: SPKHDE2HXXX


Bitte geben Sie den von Ihnen gewünscht-
en Verwendungszweck an und Ihren Na-
men und Anschrift für die 
Spendenbescheinigung.  
Herzlichen Dank!





